
Dokumentation 
 

 



Vorwort 
Liebe Engagierte und Interessierte, 

wir bedanken uns bei euch für eure Teilnahme, euren Beitrag oder einfach nur für eurer Interesse an unserer 

Ideenwerkstatt vom 11.12.2024! 

3 ½ Stunden haben wir die Köpfe rauchen lassen, drei Impulsvorträge gehört, an Thementischen zusammen diskutiert 

und Ergebnisse festgehalten. Dieses Dokument soll euch einen Überblick geben und den Tag nochmal Revue passieren 

lassen.  

Dabei ist als eines der wichtigsten Ergebnisse festzuhalten, dass jeder Verein / jede Initiative unterschiedlich ist und 

unterschiedliche Bedürfnisse hat, egal ob in Hinblick auf Struktur, Diversität oder Nachwuchsgewinnung. Ebenso 

macht es einen Unterschied, ob das Haupt- oder Ehrenamt auf diese Dinge blickt. Fakt ist aber, dass alle von einer 

Vernetzung untereinander profitieren und vom Informiertsein über regelmäßige Angebote und Werkzeuge, von 

denen wir euch einige im Folgenden kurz vorstellen, bevor wir zu den Ergebnissen kommen. 

 

Werkzeuge & Vernetzung   
NEWSLETTER ENGAGIERT IN FLENSBURG 

1x im Monat Wissenswertes aus der Engagement-Landschaft Flensburgs. Termine, Angebote, Neuigkeiten, Aufrufe 

uvm. Meldet euch immer gern bei uns, wenn ihr selbst etwas dort platzieren wollt, was der Öffentlichkeit zugetragen 

werden soll. Der Verteiler umfasst derzeit über 900 Adressen. 

WEBSITE ENGAGIERT IN FLENSBURG 

Alle unsere Themen auf einen Blick. Ihr wollt wissen, wie ihr kostenfreies Parken oder Busfahren für Ehrenamtliche 

beantragt? Ihr braucht die aktuellen Termine für die Ehrenamtsakademie, den Stammtisch oder einen Leitfaden für 

Öffentlichkeitsarbeit? Ihr wollt euch über die Steuerungsgruppe Engagiert in Flensburg oder die Historie von 

„Flensburg sagt Danke!“ informieren - oder die Engagement-Strategie nachlesen?  

Dann surft auf: www.engagiert-in-flensburg.de. Dort gibt es auch unsere Börsen:  

- FREIWILLIGENBÖRSE: wenn ihr neue Engagierte sucht 

- DINGEBÖRSE: wenn ihr z.B. für eine Veranstaltung etwas leihen wollt oder etwas zum Verleih anbieten möchtet  

- FÖRDERBÖRSE: wenn ihr nach Fördermöglichkeiten sucht 

- RAUMBÖRSE: wenn ihr Räume z.B. für Veranstaltungen sucht (tragt auch gern selbst Räume ein, wenn ihr 

welche zur Verfügung stellen könnt) 

EHRENAMTSAKADEMIE 

Jedes Jahr organisieren wir monatlich jeweils einen Ehrenamtsakademie-Workshop. Egal ob Vereinssatzung, Social 

Media, Fördermittel oder Nachwuchsgewinnung – wir versuchen die Themen, die euch interessieren als 

Fortbildungsmöglichkeit anzubieten und sind für Themenvorschläge immer offen.  

Dieses Jahr haben wir auch erstmalig einen „Oasentag“ durchgeführt an dem Engagierte ihre Akkus wieder aufladen 

konnten. 

STAMMTISCH EHRENAMT – JETZT: COMMUNITY GEMEINSAM FÜR GUTES 

Dank der beiden Engagierten Veronika und Malin, findet jetzt regelmäßig ein Stammtischformat statt. In gemütlicher 

Atmosphäre wird sich gemeinsam mit anderen Engagierten oder solchen, die es noch werden wollen, zu allen 

möglichen Themen ausgetauscht, die das Ehrenamt bewegen.  

Die Termine für das Community-Treffen entnehmt ihr unserer Website.  

TEAM ENGAGEMENT VOR ORT 

Wir besuchen regelmäßig Vereine / Initiativen und berichten danach über das Engagement vor Ort z.B. durch einen 

kleinen Film um die Bekanntheit des jeweiligen Ehrenamts zu steigern. Ihr wollt Besuch bekommen von uns? Sprecht 

uns gern an! 

http://www.engagiert-in-flensburg.de/


Prozessbegleitung 
Wenn ihr nach der Ideenwerkstatt zwar ein paar gute Impulse mitgenommen habt, aber das Gefühl habt, dass die 

Themen grundsätzlich einfach zu groß sind und es aus eigener Kraft alles so schwierig erscheint, dann möchten wir 

euch gerne anbieten, dass ihr eine kostenfreie Prozessbegleitung für euren Vereine / eure Initiative bekommen könnt. 

Mit einer Prozessbegleitung ist es möglich, mit einer professionellen Kraft die Zusammenarbeit, Struktur und 

Weiterentwicklung im Verein zu fördern. Hier einige mögliche Themen: 

- Verbesserte Kommunikation und Konfliktmanagement 

- Strukturierte Zielerreichung und Professionalisierung 

- Wandel, Innovation und Ressourceneffizienz 

- Nachhaltige Vereinsentwicklung 

- Externe Perspektive 

- etc. 

Kurzum: eine Prozessbegleitung kann euch als Verein / Initiative bei der Erreichung eurer jeweiligen Ziele helfen, ob es 

Modernisierung, Umstrukturierung, Nachwuchsgewinnung, bessere Kommunikation oder Teamzusammenhalt ist. Ihr 

gebt vor, was und in welchem Umfang ihr gern erreichen möchtet und werdet dabei durch das Know-How der Fach-

Person unterstützt.  

Klingt gut? Könnt ihr gebrauchen? Dann sprecht uns gern an. Wir können euch auch bei der Suche nach einer 

geeigneten Person für die Prozessbegleitung unterstützen, die auf Wunsch auch von außerhalb Flensburgs kommen 

kann. 

 

Engagiert in SH 
Wir können euch ans Herz legen, ebenfalls einen Blick auf die Engagement-Strategie des Landes Schleswig-Holstein zu 

werfen. Diese und weitere wertvolle Informationen und Angebote für die Vereinsarbeit und Einzelengagierte findet 

ihr auf der Internetseite: www.engagiert-in-sh.de. 

 

Nachwort 
Gleich geht’s wirklich los mit den Ergebnissen ;) 

Gerne wollen wir euch nochmal ermutigen euch untereinander zu vernetzen und die bestehenden Angebote (auch die 

Prozessbegleitung!) zu nutzen. Auch, wenn alle unterschiedlich sind, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass eure 

Herausforderungen auch andere Menschen gerade bewegen oder bewegt haben! Nutzt dieses Wissen des Kollektivs 

und auch das von Profis um euren Verein / Initiative weiterzuentwickeln. Oftmals muss das Rad nicht neu erfunden 

werden. Denkt auch dran, dass es immer wieder Veranstaltungen / Aktionen / etc. gibt, von denen ihr und eure 

Engagement-Kolleg*innen profitieren könnt, daher haltet die Augen und Ohren in der medialen Welt offen. 

Wenn ihr zu irgendetwas Fragen, Anregungen, Wünsche oder andere Meinungen habt, haben wir immer ein offenes 

Ohr. 

 

Wir fanden den Nachmittag mit euch klasse und sagen nochmal Danke! Auf unserem Facebook- und Instagram - Kanal 

posten wir einen kurzen Rückblick-Film, der einen kleinen visuellen Eindruck vom Tag gibt. Teilt ihn gern! 

Und nun viel Spaß mit dem Material und auf bald! 

 

Catarina & Katharina 

Telefon: 0461 85 2825 (Catarina) oder 0461 85 4232 (Katharina)   

Mail: engagiert@flensburg.de 

Büro: Rathausplatz 1 | Raum 1309 | 13. Stock 

Sprechstunde: Dienstag 11-12 Uhr 

http://www.engagiert-in-sh.de/
mailto:engagiert@flensburg.de


Ergebnisse Ideenwerkstatt 
Auf den nachfolgenden Seiten findet ihr die Fotos der Ergebnisse sowie die beiden PowerPoint Präsentationen. 

Hier sind die Resultate der drei Thementische verschriftlicht: 

 

WIE SPRECHEN WIR NEUE ZIELGRUPPEN AN? 

- Social Media nutzen 

- Begegnungsorte schaffen und nutzen (z.B. Messen) 

- Warteräume / Wartezeiten nutzen zur Ansprache und um an Alltagsorten Begegnung zu schaffen 

- Multiplikator*innen direkt ansprechen 

- Projekte (auch sehr kleinteilig) und auch für Nicht-Mitglieder 

Zusammenfassend kann man sagen, dass vor allem die PRÄSENZ eine entscheidende Rolle spielt. Heutzutage natürlich 

vor allem durch Social Media. Ein INTERNETAUFTRITT der einigermaßen aktuell ist, sowie Präsenz in den sozialen 

Netzwerken sind wichtig um auf der Bildfläche zu erscheinen, gesehen zu werden und damit auch bei den Menschen 

ins Bewusstsein zu treten. Gerade Instagram ist ein wichtiges Medium um vor allem Jüngere anzusprechen. Dabei 

geht es nicht unbedingt darum ständig zu posten oder Reichweite zu erzielen – denn das ist für die meisten Vereine 

viel zu zeitintensiv und unpraktisch. Vielmehr geht es darum gefunden werden zu können und auch kurz einen 

ÜBERBLICK zu geben: das sind wir - das macht uns aus - so kann man mitmachen. 

 

Aber auch außerhalb der digitalen Welt gibt es Möglichkeiten Präsenz zu zeigen: MESSEN oder STADTTEILFESTE sind 

dafür gute Möglichkeiten. Auch hier weiß man inzwischen, dass der klassische Stand mit Flyern nur wenige Menschen 

anlockt – besondere Aktionen oder Eyecatcher sowie Give-Aways können hier hilfreich sein.  

Aber auch ohne diese Hilfsmittel gilt: Präsenz zeigen ist das A und O (wenn die Ressourcen es zu lassen).  

Ebenfalls ist z.B. ein TAG DER OFFENEN TÜR in Kombination mit einer VEREINSFEIER denkbar (hier ist eine gute 

Öffentlichkeitsarbeit im Vorfeld unabdingbar um Externe zu erreichen).  

Übrigens kann ein GUT GESTALTETER FLYER an entsprechenden Stellen platziert auch Gold wert sein, da es doch viele 

Menschen gibt, die immer noch „gern was in der Hand haben“. 

MUND-ZU-MUND-PROPAGANDA ist ebenfalls unbezahlbar. Gerade in Hinblick auf der DIVERSITY: auch wenn ihr 

(noch) keinen Zugang beispielsweise zu migrantischen Communities habt, gibt es immer MULTIPLIKATOR*INNEN die 

eure Botschaften in die jeweiligen Netzwerke weitertragen können. Es geht nicht darum, besonders viele Menschen 

anzusprechen, sondern eher darum, dass es die Richtigen sind. Bestimmte Medien oder Einzelpersonen die als 

Multiplikator*innen fungieren, können eure Botschaft einmal übermittelt z.T. hundertfach weiterverbreiten. 

Präsenz schafft man auch, indem man KLEINE PROJEKTE oder AKTIONEN anbietet und diese nicht exklusiv für 

Mitglieder gestaltet, sondern offen FÜR ALLE Interessierten. Bevor sich jemand verbindlich engagiert, möchte die 

Person meist lieber erstmal schnuppern und dazu sind kurzzeitige Projekte gut geeignet. Auch hiervon werden 

besonders die Jüngeren angesprochen, da es einen Trend unter diesen Generationen gibt, sich eher 

PROJEKTBEZOGEN STATT LANGFRISTIG zu engagieren. Außerdem kann es helfen ZIELGRUPPEN zu DEFINIEREN:  

wo holen wir sie ab? Also, wie man Leute erreichen will davon abhängig machen, wen man erreichen will. 

Andrea Dallek hat in der Präsentation die am Ende dieses Dokuments zu finden ist, noch viele weitere Punkte 

benannt, die man auch zur Reflexion innerhalb des Vereins / der Initiative nutzen kann und die auch ein besonderes 

Augenmerk auf Diversity legen – etwas wovon am Ende des Tages jeder Verein nur profitieren kann. 

 

Und wenn ihr dann starten wollt, gezielt auch Menschen mit Migrationsgeschichte und / oder Fluchterfahrung zu 

eurem Engagement einzuladen, unterstützt euch unsere Kollegin aus der Zentralen Einheit Schutz - Integration - 

Teilhabe gern:  

Grietje Gosch | Koordination Ehrenamtliches Engagement mit Geflüchteten 

Telefon: 0461 85 4610 

Mail: intergration@flensburg.de 

mailto:intergration@flensburg.de


WAS TUN, WENN DER VORSTAND ÜBERALTERT? 

- „Arbeitsplatzbeschreibung“ 

- auch mal die Jüngeren / Neueren machen lassen und Fehler zulassen! 

- Spaß und wohlfühlen steht an erster Stelle 

Ein wichtiger Punkt, der genannt worden ist, ist die „ARBEITSPLATZBESCHREIBUNG“. Soll heißen, dass die Tätigkeiten 

des Vorstandes verschriftlicht werden. Das ist nicht nur sehr praktisch wenn es zu einer Übergabe kommt, sondern 

erleichtert auch eventuelle Nachfolger*innen für die Tätigkeiten zu finden, die dadurch genauer wissen, was auf sie 

zukommt. Denn die wenigsten mögen es, sich auf eine Aufgabe einzulassen, von der sie gar nicht wissen, was sie 

beinhaltet. 

Auch könnten die rechtlichen Themen, die mit der Vorstandsarbeit einhergehen, die Jüngeren davor abschrecken, 

Verantwortung zu übernehmen, schließlich möchte man nichts falsch machen. Hierzu kann man SCHULUNGEN 

besuchen, die einen sattelfester werden lassen in diesen Themengebieten. 

 

Lukas Fehre hat in seinem Impulsvortrag eindrucksvoll und anschaulich erklärt, wie die Übernahme im Ruderklub 

Flensburg geklappt hat und wie sich die Vorstandarbeit seitdem gestaltet. Es ist vor allem immer wieder, auch am 

Thementisch, unterstrichen worden, dass es wichtig ist auch mal die Verantwortung abgeben zu können und Fehler, 

die immer mal passieren, zuzulassen und aushalten zu können. Nur durch VERTRAUEN UND GEGENSEITIGE 

ERMUTIGUNG kann eine Atmosphäre entstehen, in der ein alter Vorstand sein „Baby“ mit gutem Gewissen übergeben 

mag. Dabei kann es für viele auch eine Rolle spielen, weiterhin nah zu begleiten. Dennoch gilt: einfach mal machen 

lassen! 

Lukas ermutigt dazu (auch unbequeme) Sachen einfach anzusprechen und im Plenum zu behandeln. Am besten 

geeignet sind dafür TREFFEN ODER FOREN, die gezielt ein bestimmtes Arbeitsthema behandeln. Man könnte so 

vorgehen, dass man ein Thema, das z.B. die Zukunft des Vereins betrifft, für das Forum ansetzt und: wer kommt der 

kommt und wer nicht kommt, der kann/soll/darf sich am Ende nicht beschweren über die Sachen, die festgelegt 

wurden  

Man könnte auch überlegen PARALLELE/ERGÄNZENDE STRUKTUREN zu schaffen, in welchen die Jüngeren / Neueren 

die Möglichkeit bekommen sich auszuprobieren, ohne dass der alte Vorstand direkt abgelöst wird. Eventuell ist es 

auch eine Überlegung wert, die Vorstandsarbeit zeitlich zu FLEXIBILISIEREN d.h. so anzupassen, dass er mehr auf die 

Lebenskonzepte und Bedürfnisse der Jüngeren / Neueren passt. Vielleicht kann durch die Veränderung der Struktur 

des Vorstandes dafür gesorgt werden, dass die Aufgaben besser von den Neueren abgedeckt werden können. 

Letztlich ist es aber auch wichtig herauszustellen, dass der SPAß nicht verloren gehen darf und man sich 

WOHLFÜHLEN soll. Und wenn das bedeutet, dass ein Vorstand einfach partout einige Dinge ablehnt und sich nicht mit 

„neumodischem Kram“ auseinandersetzen will, dann sollte man auch dies akzeptieren und nicht auf Biegen und 

Brechen versuchen ihn umzuformen, sodass es allen Beteiligten am Ende keinen Spaß mehr macht.  

 

VEREIN ANDERS DENKEN – IST DIE VEREINSSTRUKTUR NOCH ZEITGEMÄß? 

- Vereine / Gruppen sind unterschiedlich 

- die Struktur muss zu den Menschen passen 

Zu Guter Letzt berichtete Lothar aus der Praxis und hat anschaulich gemacht, dass der Verein Kunst- und 

Kulturbaustelle 8001 seit vielen Jahren lediglich aus einem kleinen Kern an Menschen besteht, der aber nicht 

weiterwächst. Das wiederum tut jedoch der Reichweite der Projekte des Vereines keinen Abbruch, wie man in einem 

Film von einer der letzten Festivitäten im Ex-Sultanmarkt eindrucksvoll sehen konnte. Die Menschen sind da und sie 

kommen. Doch sie sind nicht Mitglied im Verein. Müssen sie das denn sein? MUSS EIN VEREIN GROß SEIN?! 

Genau diese Fragestellungen werden z.B. beim Thema FÖRDERUNGEN interessant. So, wie Verein derzeit gedacht 

wird, ist es ein wichtiges Kriterium für Fördermittelgebende wie viele Mitglieder es gibt und nicht: wie viele Leute 

stärken dem Verein / dem NETZWERK im Hintergrund den Rücken.  



Auf jeden Fall eine Überlegung wert wäre auch, Gruppen, die sich thematisch ähneln zusammenzufügen. Wenn es z.B. 

zwei kleine Vereine / Initiativen gibt, die stagnieren und wegen ihrer Größe an einigen Punkten straucheln, dann 

könnten ZUSAMMENSCHLÜSSE eine Lösung darstellen in Hinblick auf die Mitgliederzahl. Frei nach dem Motto: 

gemeinsam ist man stärker. Hier ist auch der Aspekt DACHVERBAND erwähnenswert: wenn eine Gruppe, die sich zu 

einem Thema engagieren möchte aber wenig Ressourcen für die Vorstandsarbeit besitzt, kann der Beitritt in einen 

Dachverband entlasten und unterstützen. Auch wäre es denkbar, einen generellen spartenunabhängigen 

Dachverband zu gründen, dem alle kleineren Initiativen und Vereine beitreten können um auf diese Weise besser 

nach außen repräsentiert zu werden.  

 

Doch es schien sich herauszukristallisieren, dass die IDEOLOGIE und das ZIEL schlichtweg wichtiger sind als die Größe. 

Wichtig ist ebenfalls, die Struktur so offen zu gestalten, dass sich jede*r einbringen kann mit den jeweiligen 

Ressourcen und Talenten – und auch hier ist VERBINDLICHKEIT ein Thema bei den Menschen. Das ist schließlich der 

Vorteil eines Netzwerks um einen Verein herum: dass es nicht so starr ist und sich mehr Räume für ENTFALTUNG 

bieten.  

 

Letztlich muss man es aber im Kontext der jeweiligen Sparte betrachten: ein Kulturverein kann ganz anders fungieren 

und hat andere Bedürfnisse als beispielsweise ein Sportverein. Kurzum: die STRUKTUR richtet sich nach der SPARTE. 

Was allerdings laut Lothar nicht schaden kann, egal welcher Sparte man zugehört, ist die Erstellung eines  

5-JAHRESPLANS in welchem man seine Ziele, Erwartungen und Haltungen formuliert. 

 

ALLGEMEINES FEEDBACK: 

- „anonymes Buch der Sorgen“ 

- Spezifischere Angebote für Vereine anbieten 

- bisschen mehr Problembewusstsein 

- Mehr Freiheit wagen?! 

 

Das Blitzlicht zum Schluss hat gezeigt: es ist gut zu erfahren, dass man mit den Problemen und Herausforderungen 

NICHT ALLEINE ist, da es anderen ebenfalls so geht.  

Da wir festgestellt haben, dass die Bedürfnisse trotzdem sehr unterschiedlich sind, macht es Sinn, für die jeweiligen 

Sparten SPEZIFISCHE ANGEBOTE bereitzustellen. Es hat sich darüber hinaus ein größeres PROBLEMBEWUSSTSEIN 

eingestellt, einiges hat einen konkreten Namen und ein Gesicht bekommen. Die Teilnehmenden wurden zum Teil 

ermutigt die bekannten STRUKTUREN IN FRAGE ZU STELLEN und auch mal LOSZULASSEN und NEUES 

AUSZUPROBIEREN.  

Was, wenn man einfach mehr Freiheit wagt? Denn sobald es zu verbissen wird geht der SPAß verloren. Und da waren 

wir uns einig: um den geht es letztlich immer im Ehrenamt. 
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Wie erreichen wir neue Zielgruppen?

Divers Andrea Dallek
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ZiviZ Survey 2023

Von den befragten Vereinen sagen:

 78 %: keine Engagierten unter 18 Jahren

 49 %: keine Engagierten zwischen 18 und 30 Jahren

 66 %: kulturelle Prägung der Engagierten ist ähnlich
 9 % haben Engagierte mit (eher) unterschiedlichen kulturellen 

Prägungen
 Engagement wird projekthafter, also nicht langfristig

Schubert, P., Kuhn, D., Kühn, I. & Tahmaz. B. (2023). Zivilgesellschaftliche Organisationen in Schleswig-Holstein: Ergebnisse aus 
dem ZiviZ-Survey. Berlin: ZiviZ im Stifterverband.  
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Studie zu Migrant*innen-Organisationen
 Deutschland:  12.400-14.300 aktive und formalisierte MO
 Hohe Anzahl Migrant*innen als Mitglieder / im Vorstand / in GF
 MO arbeiten meist in vielen Feldern gleichzeitig

 Werden im Bereich interkultureller Austausch, Sprache, 
Integration wahrgenommen

 64% sind in mindestens einem Verband Mitglied, 25% gehören 
mehreren Verbänden an

 MO sind sehr heterogen
Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration 2020: „Vielfältig engagiert – breit vernetzt – partiell 
eingebunden? Migrantenorganisationen als gestaltende Kraft in der Gesellschaft“    
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Erkenntnisse
 Junge Menschen sind eher zeitlich begrenzt (Projekte) und in 

Initiativen aktiv
 Viele Migrant*innen sind aktiv, vor allem in MO

– Eigene Strukturen für Diversität öffnen?

– Neue Strukturen schaffen?
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Diversität

 Diversität / Vielfalt ist in Gesellschaft normal

 Diversität bringt unterschiedliche Perspektiven zusammen

Diversität im Verein bringt:

 Neue Mitglieder
 Glaubwürdigkeit
 Gesellschaftlicher Zusammenhalt, Begegnung, Vereine als 

Räume gelebter Demokratie
 Herausforderungen im Umgang miteinander



6Dipl. Soz. Andrea Dallek11.10.2024

Merkmale für Diversität

 Flucht-/Migrationsgeschichte

 Alter

 Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt

 Gesundheit
 Bildung
 ...
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Merkmale für Diversität

 Flucht-/Migrationsgeschichte

 Alter

 Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt

 Gesundheit
 Bildung
 ...

Menschen bzw. 

Gruppen mit 

Ausgrenzungs- 

und  

Diskriminierungs-

erfahrungen
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Unsichtbare Grenzen sichtbar machen

 Wie sprechen wir miteinander? Über welche Witze lachen wir?

 Wie verhalten wir uns, wenn neue kommen?

 Steckt auch in unserem Verhalten (ungewollt) Ausgrenzung?

 Welche Sprache(n) verwenden wir?
 Wie erklären wir, was für uns „normal“ ist?

 Ist da Offenheit für Menschen, die wir als „anders“ wahrnehmen?
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Neue finden über klare Haltung

 Klarheit in: Wer sind wir? Was wollen wir? Welche Grundwerte 
vertreten / leben wir?

 Klarheit auch in den Grenzen: Was wollen wir nicht?

 Bei Unklarheiten: Selbstfindungsprozess starten
 Spannungsfeld „Identität erhalten“ und „Veränderungen zulassen“ 
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Neue finden über eigene Motivation

 „Verkaufsgespräche“ helfen nicht

 Ansetzen bei eigener Motivation (Warum bin ich aktiv?)

 Berichten von eigenem Engagement, ansteckende Begeisterung

 Achtung: Unterschiede im Engagementbegriff!
 Extrinsische Motivation (Druck von außen) ist oft nicht nachhaltig!
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Neue finden über Beziehungen

 Beziehungen sind Türöffnerinnen

 Begegnungsräume schaffen (z. B. Veranstaltungen, Aktionen)

 Angebote auch für Nicht-Mitglieder

 Kooperationen (mit Jugendverbänden / MO / queeren Initiativen)
 Nicht „für“ sondern „mit“ Menschen aktiv sein
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Empfehlungen ZiviZ 2023

 Neue Strategien der Mobilisierung erproben (neben langfristigem 
Engagement auch projektbasiert oder virtuell)

 Entkoppelung von Engagement und Mitgliedschaft

 Anerkennung und Wertschätzung zielgruppenspezifisch gestalten

Schubert, P., Kuhn, D., Kühn, I. & Tahmaz. B. (2023). Zivilgesellschaftliche Organisationen in Schleswig-Holstein: Ergebnisse aus 
dem ZiviZ-Survey. Berlin: ZiviZ im Stifterverband.  
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Weiter machen...

 Offen an Herausforderungen herangehen und Unklarheiten 
ansprechen

 Fokus auf bestehende Gruppe: was wollen wir? Was macht uns 
Freude? Wo wollen wir hin?

 Gelassenheit… manchmal sind die „alten“ Strukturen einfach 
nicht mehr aktuell
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf den Austausch!

Andrea Dallek
Freiberufliche Erwachsenenbildung und Engagementstärkung
Kuhnkestr. 6, 24118 Kiel
mail@andreadallek.de
https://andreadallek.de

mailto:mail@andreadallek.de
https://andreadallek.de/
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Lukas Fehre
2. Vorsitz
Tel.: 0151 72605557



Ruderklub Flensburg e.V.

Gegründet 1914

Ca. 310 Mitglieder
• Jüngstes Mitglied 2 Monate 

• Ältestes Mitglied über 85 Jahre

Ca. 60 Vereinseigene Boote
• Rennboote (Coastal und olympisches 

Flachwasser)

• Gesundheitssport zertifiziert
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BGB Vorstand

Vereinsausschuss

8. Vorstand
8.1. Der gesetzliche Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden -Ressort Breitensport-, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden -Ressort Leistungssport- und dem stellvertretenden Vorsitzenden -Ressort Verwaltung-. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Im 
Innenverhältnis sind die Stellvertreter jedoch nur im Fall der Verhinderung des Vorsitzenden vertretungsberechtigt.
8.2. Der gesetzliche Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Klubs nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Er ordnet und 
überwacht die Angelegenheiten des Klubs und berichtet der Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. Er erlässt zur Regelung eines geordneten 
Vereinsbetriebes verbindliche Regelwerke und kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
8.3. Vorstandssitzungen sollen regelmäßig stattfinden. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Vorsitzenden.

9. Ausschuss
9.1. Der Ausschuss hat den Vorstand zu beraten und zu unterstützen. Dem Ausschuss gehören die Mitglieder des Vorstands kraft Amtes an. Die weiteren 
Ausschussmitglieder nebst etwaigen Vertretern werden von der Mitgliederversammlung insbesondere für folgende Sachbereiche gewählt:
9.2. Mitglied des Ausschusses ist weiter der Jugendwart, der durch die jugendlichen Mitglieder gewählt und durch die Mitgliederversammlung bestätigt wird.
9.3. Der Vorstand kann beantragen, dass die Mitgliederversammlung für weitere Bereiche Klubmitglieder in den Ausschuss wählt. 
9.4. Sitzungen des Ausschusses sollen möglichst monatlich auf Einladung eines Mitglieds des Vorstands stattfinden. Im Bedarfsfall muss eine solche Sitzung 
innerhalb von drei Tagen einberufen werden, wenn dies von mindestens drei Mitgliedern des Ausschusses beantragt wird. 
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Ruderklub Flensburg e.V.
Dieser Begriff ist natürlich nicht so gemeint wie es klingt. Wir machen im RKF ja nur kleine Politik - so wie am Freitag am Ostseebad.
Nach 18 Jahren Vorsitz hat Detlef auf eigenen Wunsch sein Amt zur Verfügung gestellt. Die Suche nach einem geeigneten und
willigem Nachfolger zog sich seit Monaten hin. Es haben sich ( anders als in der Politik ) ja keine Kandidaten um diesen Posten geprügelt,
hier hat es ja auch mit viel Arbeit und Verantwortung zu tun. Wir freuen uns über die Bereitschaft von Arndt Mattsen diese Aufgabe zu
übernehmen und haben ihn am 24.2. einstimmig zum Vorsitzenden des RKF gewählt. Das weitere "Sessel verschieben" ging problemlos
über die Bühne. Damit Arndt nicht allein da steht wurde schon im Vorfeld über weitere Posten diskutiert. Verantwortungsvolle
Klubmitglieder übernehmen die anstehenden Aufgaben ( freiwillig ).

Vorsitz: Arndt Mattsen 45 Jahre, Verwaltung Beate Falkenberg 52 Jahre, Ilka Sahling Breitensport, Ingo Voigt 32
Jahre Leistungssport, Morten Schuldt Ausbildung - Trainer Kinder und Jugend, Bjarne Horst Jugendwart, Heino Hansen Wanderruderwart,

Jochen Schendel Bootswart, Andreas Landmesser und Lukas Fehre 29 Jahre Hauswart, Thea Dölle und Tilo Klesse. Für die Finanzen

wird noch jemand gesucht. Dieser Posten war und ist seit mehr als zwei Jahrzehnten von Bente Burmester sehr gut besetzt. Problemlos,
gewissenhaft und fleißig hat sie das Finanzielle zu aller Zufriedenheit gemeistert, man kann ihr nicht genug danken für diese doch
zeitaufwändige Tätigkeit. Das sieht man deutlich an den von ihr verfaßten vier Seiten Bilanzenübersichten die am Freitag verteilt wurden.

Die Fotos geben eine gute Stimmung im Klub wieder. Bei aller Sachlichkeit war alles locker und fröhlich, lag nicht nur daran das der
scheidende Vorsitzende die Getränke übernahm. Präsentkörbe und gute Weine wurden an verdiente Mandatsträger überreicht ( siehe Foto
), Kilometerpreise - allgemein und Wanderfahrten - Anstecknadeln, silberne Teller und Urkunden reichlich, das hob weiter die Stimmung.
Das gute Essen vorab ( Dank an Thea und Tilo ) muß hier auch noch gern erwähnt werden . Mi 55 Teilnehmern eine gut besuchte
Veranstaltung in allen Altersklassen - von Johanna Marek ( 16 ) über die munteren "Studenten" bis zum Ehrenmitglied Jochen Ehrhardt
( 90 ! ) Der RKF startet mit viel Zuversicht in die kommende Saison ( und natürlich weit darüber hinaus ) Uli G.

Das Protokoll (der JHV) wird sicher demnächst bereitgestellt und etliche Details enthüllen, die hier keine Erwähnung fanden.
Die Dankesrede von Frank an Detelf ist unten, im Anschluss zu finden. HGB!

Jahreshauptversammlung 2017 (Machtübernahme)



Was hält einen Verein 
zusammen?

• Gemeinschaft

• Sport

• Alters- und 
geschlechterübergreifend 
denken

• Verantwortung 
übergeben/nehmen!
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Coastal Rowing als Beispiel



Danke - Der RKF


